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Fast  auf=

=frischer  Tat=

ertappt!

Elsbefö Brooke  war blond  und

ir, sehrzornig.  Aus  gutem  Gnind,

: sie betonte,  als sie Inspektor

rter  und Sergeant  Graham  ins

fönzimmer  ihrer  prachtvollen

fast noch  schlimmer  machte:  Els-

befö  Brooke  hatte  noch  gehötl,  wie

der  Dieb  das Haus  durch  die  Vorder-

für verließ,  konnte  ihn aber nicht

mehr  zu Gesicht  bekornmen.

»Ich  hatte  mich  auf  der  Terrasse

gesonnt.  Dann  bewölkte  sich der

Himmel  leider  total.  Nach etwa

zwanzig  Minuten  fröstelte  es mich

1X
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Die  zweite  Person  wardas  Dienst-

mädchen,  das  heute  einen  freienThg

hatte;  und schließlich  gab es nocFi

einen  Besucher  namens  Gabriel

Morse.  Als  hätte  er seinen  Namen,

gehört,  trat  er ins Wohnziüuner  -

eine  überaus  gepflegte  Erscheinung

mittleren  Alters.  Blsbeth  Brooke

stellte  ihn  vor.'

»Ich  war  am Switnming  Pool  hin-

term  Haus,  als rnich  Blsbeth  rief«,

erk]ärte  Morse.  +>Ich rannte  zur  Ter-

rasse,  konnte  abei  niemanden

sehen.«

Die  beiden  Polizisten  gingen  in

den Garten  und  dann  ums  Haus  her-

um zum  Pool. Auf  der  einen  Seite

sfönd  ein  Tisch  mit  zwei  leeren  Glä-

sern.  Vom vorderen  Beckeru'and

fiihrteeinenoch  feuchteFußspurzur

Rückfront  des ffauses.

Die  Beamten  gingen  hinauf  ins

Schlafzimmer.  Hier  wurde  sofort

klar,  daß der  Dieb  wuPlte, wo er zu

suchen  hatte.  Es gab nirgendwo  ein

Zeichen  von Unordnung;  nur  die

Mittelschublade  deFPrisierkommo-

de sfönd  offen  und  das aufgebroche-

ne Schloß  war  kaum  beschädigt.

Philipp  Brooke  erwartete  sie im  '

Wohnzimmer,  als sie wieder  henin-

terkatnen.  »Wir wissen,  daß der

Diebsföhl  exakt  um drei  Minuten

nach  vier  geschah«,  fuhr  ihn  Serge-

ant Graham  mit  Grabesstimrne  an.

))WO waren  Sie zu dieser  Zeit?«

Brooke  zögerte  einen  Moment,

bevor  er antwortete:  »Tja, ich war

denganzenNachmitfögamStrand
 -

genauer  gesagt,  ich saß an der

Strandpromenade.«  Er  gab zu, daJ3

erdieMöglichkeitgehabthätte,
 sich

ins Haus zu schleichten,  da der

Strand  nur  etwa  300  Meter  entfernt

war -  a5er  den bloßen  Verdacht

wies  er  entrüstet  zuriick.

»Hat  Siö denn  niemand  dort  gese-

hen?«,  fragte  Carter.  Biboke  dachte

angestrengt  nach;  dann  hellte  sich

seinGesichtaufunderkramteinsei-

ner Brieftasche:  »poch,  da war  ja

dieser  Strandfotograf,  der  das hier

aufgenommen  hat!«

Damit  übergab  er Carter  einen

SchnappschuJ3.  »Er  sagte, es sei in

einer  5tunde  fertig  und  ich  nahm  es

vorhin  auf  dem  Rückweg  mit.  Und

schauen  Sie: Hier  ist eine Uhr  im

Hinte<gnind, auf der es kurz nar'

vter  ist.«

Carter  und  Graham  untersuchten

das Foto  sorgföltig.  +>Ijie Aufnahme

hätte genausogut  gestern  gemacht

worden sein  können«,  meldet  Gm-

ham  Z»eifel  an.

»Aber  ich  trage  doch  die heutige

Zeitungbeimir,  sehenSienicht?«er-

widerte  Brooke.  +>Ich wei13, die  Son-

ne wirft  einen  breiten  Schatten  dar-

auf, aber  rnit  einem  Vergräßenings-

glas werden  SiÖ sicher  das Datiun

entziffern  können.«

Eine  Stunde  später  warteten  Car-

ter und Graham  im  Polizeilabor  auf

eine VergröJ3erung  des  Schnapp-

schusses.  »Leiderkann  man  das Da-

füm  doch  nicht  entziffern«,  bemerk-

te Grahö  enttäuscht.  »Aber  man

kann  deutlich  Donnersfög  lesen  -

und das ist  heute.  Also  scheidet  er

aus, Herr  Inspektor  -  oder?«

Carterzündete  seine  Pfeifeanu

fragte: »Wer soll  es sonst  gefön  ha-

ben,  Graham?«

Strandvilla  führte.  Ein  Diamanten-

halsband  -  nachvorsichtiger  Schät-

zung  rnindestens  eine  Viertelmillion

wert  -  waraus  ihremSchlafzimmer

entwendet  worden.  Was die Sache
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Ijisung:

Der  Mörder  muß  sich  sehr  gut  in

den  Gepflogenheiten  des  Hauses

auskennen,  um  im  richtigen  Augen-

blick  den  Cognac  vergiften  zu kön-

nen.  Ebenso  mußte  er über  das Ach-

zen der alten  Holztreppe  (s. Hin-

weis)  Bescheid  wissen,  denn  nur  so

konnte  er  beim  Hinuntergehen

dieses  Geräusch  vermeiden  und  der

Aufmerksamkeit  von  Frau  Rafferty

und  der  Köchin  entgehen.  Nur  Vale-

rie  Sargent  konnte  folglich  der  Täter

sein.

und  ich  ging  ins Haus.  Da  hörte  ich

jemand  das Haus  verlassen.  Ich  ging

hoch  ins Schlafzirnmer  und sah die

Beschening.  Die  Schublade  meiner

, Frisierkommode  war  aufgerissen

und  mein  Halsband  war  wegfö  Els-

beth  Brooke  1ieJ3 sich  in  einen  Sessel

fallen  und  spielte  nervös  mit  einem

itu'er  kostbaren  Ringe:  »Das

Schreckliche  ist,  daJ3 nur  drei  Leute

wuJ3ten,  wo  ich  daalsband  aufbe-

Wahr[e!«

Graham  notierte  pflichtgemäß  die

Namen.  Da war  zunächst  Philipp

Brooke,  Elsbeth's  Schwager,  der  vor

zehn  Tagen  zu Besuch  kam  und  seit-

dem  imHaus  war.  »+Philippistimmer

noch  wütend  dar'über,  daß mein  ver-

storbener  Mann  praktisch  alles  mir

hinterlassen  hatzi, sagte  Frau  Brooke

bedeutungsvoll.  i+Und  ich  weiß

nicht,  wo  er den  ganzen  Nachmitfög

War!«

BOSSELPLATZ

fwei  der Quadrate  sind gleich.

Welche?
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JAHRE ERFAHRUNG. OSTERREICH BRAUCHT-IHNMehr  als 40 Jahre  hat  Knrt  Ws1dheim
uns  Österreichern  eedient.  Auch  wäh-
rend  seiner  Zeit  als Generalsekretär  derVereinten  Nationen  hat  er viel  für  unsgetan.  Damals  fanden  es auch  viele  sei-

nneurtZrlcohliJislhchnen Gegner von heute fürwegen  seiner  internatio-
nalen  Kontakte  zu  schätzen

Bruno  Kreisky  über  ldheim:  ,,Ich.kenne  keinen,  der es besser gemacht
hätte."

40 Jahre  Erfahrung  kann  man  nicht
wegwischen.  Man  kann  es drehen  ilnd
wenden  wie  man  will:  Er  ist heute  dereinzige  aktive  österreichische  Politiker,
der  die  Staatsmänner  und  Mächtigen  inOst und  West  so gut kennt,  daß erunsere  Interessen  am  besten  wahr-
nehmen  kann.  Sie alle  schätzen  nachwie  vor  den  Ratschlag  und  die Beson-
nenheit  äes Mannes,  der  IO Jahre  lang
der  Welt  zu mehr  Frieden  und  Gerech-
tigkeit  verha1f.Dr. KartRenner-Preis1977fürÄÄhldheim:

,ßurch  sein international anerkanntes Gerade jetzt, in einer Zeit vermehrterWirken erweistDr  Kurt  %ldheim  große politischer Spannungen, ist.es für unsDiemte für  seine Heimat."  als nöutrales Land wichtig, emen Präsi-

denten  zuhaben,  der  die  Stellung  Öster-
reichs  in  der  Welt  sichern  kann.

Und  wer  fähig  ist,  die  Meinungen  von
157  Staaten  auf  einen  Nenner  zu brin-
geö,  wer  gerade  jetzt,  während  er ver-leumdet  wird,  beweist,  daß  er auch  zum
Gegner  immer  fair  bleibt,  der  wird  auch
fähig  sein,  für  Ehrlichkeit  und An-ständigkqit,  für  Frieden  und  VersöÜ-
nung  in Osterreich  zu sorgen.

Seine  Erfahrung  als Friedensstifter  in
Kr45en-  und Konfliktsituationen  besitztin Osterreich  kein  zweiter.  Nur  er kann
uns  die  Sicherheit  geben,  die  wir  jetzt  sodringend  brauchen.

MtT DER MEHRHEIT
DER ÖSTERREI(HER.Eine  Anzeige  der,,Initiative  für  Dr.  Kurt  Waldheimaa.



ichtag  fürBehinderte

hfög  der Sozialberatung  fflr

derte  am Monfög,  den  2. Juni

ideck,  Urichstr.  43, von  13 bis

ir Sprechsfünden,  Tel.  05442/

st Sprechstunden  nach  Verein-

lg.

Sänger-  und

Iusikantenhuangart

Zuagrost'n  laden  wieder  recht

lichzu  ihrem  Sänger-und  Musi-

:nhuangart  am Monfög,  den  2.

1986  im Gasthof  »Gemse«  in

I eln.

ÖVP-Spröchtag

Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

eiobmaiui  Mag.  Kurt  Leitl  arn

fög, 2. Juni 1986 findet  von

30 Uhr  sfött.  Der  Sprechfög  mit

alreferent  Werner  Doblander

»ienstag,  3. Juni  1986,  findetvon

11.30  Uhr  sfött.

Mnsern  Mtu»»ps-

Impfuögen

der  C<sundheitsabteilung  der

Wurftaubenbewerb  wurde  arn 25.

Mai  abgeschlossen.

Der  Bewerb  auf  die Wildscheibe

wird  am 31.5.1986  ab 13 Uhr  und  am

l. Juni  1986  von  9 bis  17 Uhr  durch-

geföhrt.  SchieBstand:  KK-

Schießsfönd  Landeck  (oberhalb

Sch1t)13 Landeck),  Gebühren:

StarnmeinlageS  150.-(damitsindbe-

zahlt  die  Sföndgebührund  3 Serien  A

10 Schuß.

Preise:  l Murmeltier,  Pokale-Zinn-

Guföcheine  und  viele  Sachpreise.  In

den  Bewerben  gibt  es folgende

Klassen:

I  Damenklasse,  1 Herrenklasse,

Wurftaubenklasse  und  eine  Kombi-

nation.

Versicherung:  Versichertistjeder,

der eine gültige  Tiroler  Jagdkarte

1986/87  besitzt  oder  Mitglied  einer

Schützengilde  ist. Trifft  dies nicht

zu, so ist ein einmaliger  Zuschlag

von  S 30.  -  bei  der  1. Serie  zu ent-

richten.

Die  Preisverteilung  findet  an-

schließend  fiir  beide  Bewerbe  im

KK-Schießsfönd  arn 1.6.1986  gegen

18 {Jhr  sfött.

1. Orgelkonzert

Wir  empfehlen:

FürBlattläuse-Raupenusw.  dasbie-

nenungeföhrliche  »Rubitox««  oder

das bienenunschädliche  »Pirimor«.

Diese  Präparate  schonen  gleichzei-

tig auch nützoiche Insekten  wie  die

Florfliege  und  Marienkäfer.  Für

Mehlföu:  Bagletonspezial  oderAfu-

gon!  FürSchorf:  DiföaneM45.  Bitte

nehmen  Sie beim  Spritzen'auf  den

Nachbarn  Rücksicht  und  nicht  in  die

Sonne  spritzen!

Ihr  Obst-  und  Gartenbauverein
Iandeck

Scniorciiincff  Larideck

Als  Absch1u13fahrt  vor  den Som-

merferien  lädt  die  Fraueqbewegung

der  OVP  Landeck  alle  Senioren  zu

einer  Ausfahrt  'auf  das Mieminger

Plateau  herzlich  ein. Die  Fatut  ist

frei.  Treffpunkt:  Mittwoch,

4.6.1986,  14 Uhr  in Bruggen/Ma-

riann  Hfü.

Fiaueifücvvcguiig

Ortsgruppe  Landeck

Einladung  zu einer  Tagesfahrt  in

das Achefiseegebiet  (Hinterriß)  am

Samsfög,  den 7.6.1986,  Abfahrt  um

7 {Jhr  Autobahnhof  Landeck.  Eure

gangHermann,  Fiss  und  Storch  Elke

Maria,  Fiss

Serfaus:

Heirat:  22.5.  Mark  Hubert,  Serfaus

und  Schweighofer  Ida,  See

Tösens:

Heirat:  22.5.  Plangger  Manfred  Jo-

sef, Tösens  und GrabnerBrigitte,

Schönwies

Kappl:

Geburt:  13.5. Siegele  Mathias  Gott-

fried,  Kappl,  Heirat:  16.5. Grisse-

mann Markus,  Kappl  und Schmid

Gisela,  Pians,  22.5. Huber  Franz

Edwin,  Kappl  und  SiegeleBernadet-

te, See

Grins:

Geburt:  16.5. Handle  Stefanie  Helga

H&irat: 16.5. Hanfüe  Albert  Josef,

Grins  und  Hildegard  Ehart,  Arzl

Iandeck:

Geburt:  17.5. Frick  Simon  Armin

Heirat:  16.5. Thomas  Gniber,  Land

eck und Silvia  Maria  Pregenzer,

Sfönz

Pfunds:

Geburt:  17.5. Thöni  Juliane,  Pfunds

Tobadill:

Geburt:  19.5. Grießer  Johannes

Zams:

Geburt:  21.5. Semelegger  Sandra

Maria

Z eln.

ÖVP-Spröchtag

Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

teiobmaiui  Mag.  Kurt  Leitl  arn

ifög,  2. Juni 1986 findet  von

.30  Uhr  sfött.  Der  Sprechfög  mit

ialreferent  Werner  Doblander

Dienstag,  3. Juni  1986,  findetvon

is 11.30  Uhr  sfött.

Mnsern  Mtu»»ps-

Impfuögen

ln  der  C<sundheitsabteilung  der

zirkshaupQnannschafl  Landeck,

istraße  15,  wemai  Maseni  -

umps  - Impfungen  för  Kinder  ab

m 14. Lebensföonat,  jaieqDiens-;

< mrmittags  und  nach  »rheriger

einisctiera -Anmeldung. dwch-

föhrt.

Die  Impfung  erfolgt  köstenlos.

Wurftaubenklasse  und  eine  Kombi-

nation.

Versicherung:  Versichertistjeder,

der eine gültige  Tiroler  Jagdkarte

1986/87  besitzt  oder  Mitglied  einer

Schützengilde  ist. Trifft  dies nicht

zu, so ist ein einmaliger  Zuschlag

von  S 30.  -  bei  der  1. Serie  zu ent-

richten.

Die  Preisverteilung  findet  an-

schließend  fiir  beide  Bewerbe  im

KK-Schießsfönd  arn 1.6.1986  gegen

18 {Jhr  sfött.

1. Orgelkonzert

ArnkommendenSamsfög,  31. Mai

1986,  20 Uhr,  gibt  in  der  Sfödtpfarr-

kirche  Landeck  der  bekannte  Orga-

nist Neithard  Bethke  afü Nord-

deutschland  das erste  Orgelkonzert

der  diesjährigen  Sommerkon-

zertreihe.

Als  Absch1u13fahrt  vor  den Som-

merferien  lädt  die  Fraueqbewegung

der  OVP  Landeck  alle  Senioren  zu

einer  Ausfahrt  'auf  das Mieminger

Plateau  herzlich  ein. Die  Fatut  ist

frei.  Treffpunkt:  Mittwoch,

4.6.1986,  14 Uhr  in Bruggen/Ma-

riann  Hfü.

Fiaueifücvvcguiig

Ortsgruppe  Landeck

Einladung  zu einer  Tagesfahrt  in

das Achefiseegebiet  (Hinterriß)  am

Samsfög,  den 7.6.1986,  Abfahrt  um

7 {Jhr  Autobahnhof  Landeck.  Eure

Anmeldungen  erbitten  bis  zum

zk6.1986  wie  imrner  bei  Elfriede  Un-

terhuber,  Herta  Tilg,  Fa. Zucol  urid

Liesl  Tschol.  Anzahlung  für die

FahttundMittagessenS200.  -.  Rei-

sepaß nicht  vergessen.

Dixieland  in  Landeck

---
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n dpr Gesundheitsabteilung  der  Bez"jugend- "'D"y No'e SyncopaIors" veransföl-

:zirkshauptmannschafi Lande'ck,  Fahrradturnier tt=t am Mittwoch, 28. Mai 1986 im
»Alten  Saal«« des Tourotel/Wiener-

instraße 15, findet ab 2.4. 1986 je- Einladung,zum Bezirks-Jugend- wald  Landeck  ein  Konzert.

:n ]. und 3. Mittwochnaghmitfög Fahrradturnier A)Ver ist Meister auf p,11(5 Freunde  VOn Blues,  Swing

ml5bis16.30Uhrundjeden2.und zweiRäderffi«. undDixiesindhiezuherzlicheinge-

. Mittwochabend von 18 bis 19.30 Zeit: Moniag, 9. Juni 1986, 9 Uhr, laden.  Beginn:  20  Uhr,  Eintritt:

fhr eine Diätberatung bei Organ- Ort: Parkplatz der Venetseilbahn in 5, 5@,

nd StoffwechseIerkrankuÖgen  und  Zams.

ibergewichtsfött.
 Werbasteltmit?

»so grünt und blüh' Die  Österr.-  Frauenbewegung

r"'Ur"""""'ul"""t"  eS jm  Garten!«  Zains  unter  Mathilde  Köchle  wiu

lesSVSparkasseFragga-  Unter  diesem  Mottosteht  der  Vor-  auch heuer wteder den Wefö-

lOSCh-Bau  Landeck  trag  über  Sträucher-Rosen-  nachtsmarkt abhalten. Deshalb

8amstagy  den  31. Mai  1986  Coniferen, zudernwtr StearnDlens "effpun' a"' Donne"g'

,lpo,platz

 Landeck-Perjen,  fög, den 3. Juni 1986 im Gasthof 5.6.1986 um 14 Uhr im Senioren-

5.45rgegenSVMatreiU23,
 Gretf(Straudi)triLandeckrcht treffZszu,eianegerrieiansen

.7.45'rgegenSVMatreiI  herZllaChe1Waden-KeinGerl'ngerer R"'el'ach'aff'

Soiuitag,  den  1.  Juni  1986  alS der allse"s bekannte Gartenspe- 

iportplatz  Landeck-Perjen,  zialist Franz Sieberer, bekannt als

5.15 Uhr  gegen  SC Schwaz  Schüler,  Sprosserdcohl in der vielgehörten

7.@@ 1  gegen  SK  Ru  Knaben.  und beliebten Rundfunksendung
»Der  Landfunk«  wird  über  dieses

1, Landec'ket  Thema referieren.aNützen Sie die Fiss: '
einmalige  Gelegenheit,  sich  von  Heirat:  12.5.  Karl-Heinz  Kaförein,

Jägersc"eßen "86  kompetenterStelleausüberdiePro-
 FissundGrootenboerTanneke,Hol-

Wie bereits  angekündigt  yeran-  bleme  -im Gaiten  informieren  zu  land,  15.5. Geiger  Franz,,  Fiss und

:altet

 die Bezirksgruppe  Landeck  lassen.
 Martiner  Franziska  Kärnren, 15.5.

es Tiroler  Landesjagdschutzver-  Die  Nachblütenspritzung  kann  jetzt  mmer Bernhard,  Fiss  und  Allmaier

andes 1g75 ein  Jägerschießen.  Der  durchgeführt  werden.  Elisabeth,  Fiss,  22.5.  RietzlerWolf-

Schönwies:

Geburt:  21.5. Schiechtl  Markus

Heirat:  23.5. Adolj  Streit-Mair,  St.

Andrä  und  Maria  Elisabeth  Ham-

merle,  Schönwies,  23.5.  OthrnarDa-

vid Peham,  Schönwies  und  Veronika

Schiechtl,  Mils  bei  hnst

Kaunertal:

Geburt:  18.5. Gfall  Dominic

Fließ:

Heirat:  16.5. Josef  Walser,  Fließ  und

Ingrid Josefine  Gabl,  Fließ,  23.5.

Gerhard  Hofstetter,  Fließ  und  Annr

Elisabeth  Jäger, Fließ  '

Galtür:

Heirat:  22.5.  Anton  Stöckl,  Galtür

und Ida  Bernadette  Zangerle,  Galtür

Sterbefall:  16.5. MatleBrich,  Galtür,

geb. 18.7.1929

St. Anton:

Heirat:  23.5. Walter  Matt  Strengen

und Barbara  Petter,  St. Anton,  23.5.

Habicher  Johann,  St. Anton  und

Margit  Zangerle,  St. Jakob

Pettneu:

Heirat: 23.5. WalterFeuerstein,  Pett-

neu und Marlene  Schmid,  Pettneu

See:

Heirat: 16.5. Ehrenberger  Erich

Thomas, See und Tschallenör  Ag-

nes, See, 16.5. Mair  Engelbert  Ge-

org, Innsbnick  und  Jehle  Erika  Ma-

ria,  See

-Bezirk  Imst:

Geburten: 14.5.  Koler  Martin,  Imst,

15.5. Wohlfarter  Kathrin,  Jerzens,

18.5. Rimml  Thomas,  St. Leonhard,

19.5. Auer  Roland,  Ötz,  Sterbefal]:

17.5. Tagwerker  Mathäus,  Imst





* AIltOn  Turniersieger in Tösens gen2:1hafen':%VK,ausenFC'äzüns-"sCFriedCUhldinI

innschaftenausderBRDundSchweiziitdabei
 richshafenl:l,SVTösens-FCUhl-

dingen  O:2,  SV  Kumhausen  - St.  An-

eineminteressantenVergleich umPlatz5führtederSVTösenslan- tonl:3,FCRhäzüns-SVTösens2:0.

:hen der 'Oberlandliga und ge Zeit mit 1:O, mußte sich am Ende Final  runde:  Spiel  u,:,  Platz  5: SV

üschaften aus Deutschland und aber doch mit 1:3 geschlagen geben. Kumhausen   5y  Tösens  3:1, Spiel

3chweiz gestaltete sich das 1. DieTösnerwurdenindiesemTur- umPlatz3:SCFriedrichshat'en-FC

iallpfingStturnier  des SV Tö- nier etWaS unter ihrem Wert geSchla- Uhldingen  2:1,  Spiel  u m Platz  1: 3(

St.AntonundVeranstalterTö- gen.DieMannschaftgabinderVor- @ntonp(3y,z5ns4:z.

, zwei  Mannschaften  der  Ober-  und  Finalrunde  stets  einen  ebenbür-

liga,  kämpften  gegen  ausländi-  tigenGegnerab,wobeidieNiederla-

Mannschaften  um  den  Turnier-  ' gen  nicht  auf  schwache  Leistungen,  R'j'%7  gpht  mn  dip

Der  Bürgermejster:

In Vertretung:Börse

Sommerferien  Farialprakti-

kanten  für diverse  HiJfsarbei-

ten beim  städt.  Bauhof  ange-

stellt.  1nteressierte  Schüjer

und  Studenten  möchten  sich

im Stadtbauamt  Landeck  vor-

stellen.



VV/-lLLlrlCllVl  öleYtlttl

Der Untersc i
DiebeispielloseWahlschlacht4er  einer.widerlichen  Vetleumdungs-letztenMonate,inderbestimmtein-  kampagnemachten,inderabetauch

und  ausländische  Kreise  die  Kriegs-  zahlreighe  Ungereirnföeiten  im  Le-
jahre  Waldheims  zum  Mittelpunkt  benSteyrerszuTagetraten(Kirchen-

Dr;  Kurt  Waldheim
geb. 21.12.1918  in St. Andrä/Wördern  (NÖ)

Ausbildung:

Jus-Sfüdium,  Konsularakadernie

Beruf:

Diplomat

Militärföenst:

Oberleutnant  bei  der  peutschpn  Wehrmacht,1938  bis  Kriegsende

Pblit.-henifl.  Werdegang:

4ip1omat. Dienst im Außenministerium und in Paris, ständiger VertreterOsterreichs  bei  den  Vereinten  Nationen  (1964-68),  Außenminister  Ostet-
,reichs,  UN-Generalse)cretär  (1971-81)

Fgm €l€pnqt»nrla

heiratet,  2 Töchter,  1 Sohn

Religion:

praktizierender  Kaföolik

Partpi;itglfpdsrhsfi

unabhängig,  gehört  keiner  Phrtei  an, bekennt  sich  aber  zum  ctuisdich-
sozialen  Weltbild  der  Volkspartei  '  a
Auffassung  vom  Pr»qir1pntpnqmt
Waldheim  betont  stets, er  wolle  ein  aktiver  sförker  Bundespräsident  sein,
notfalls  auch  korrigierend  in.die  Bundespolitik  eingreifen

Btldung  der  Regierung
»Ich  anerketute  jede  Art  der  Koalition,  die  dfüch  freiq  demokratische
Wahl  enUteht«

Frage  Bundesheer:

Österreichs  Bundesheer  ist  für  Waldheim  eine  unabdingbare  Vorausset-
zung  för  Friede  und  Sföbilität  in  Mittelyuropa

Umweltschutz

Waldheim  initiierte  bereits  19f72 die  internationale  Umweltkonferenz  in
Stockholm

.omkraft

Waldheim  stand  der  Nutzung  der  Kernenergie  stets sehr  reserviert  gegen-
über;  war  nach  Tschernobyl  der  erste,  der  klar  das endgültige  »Aus«  fiir
Zwentendorf  erklärte

Außenpolitik:

unschätzbare  Erfahtung,  ausgezeichnete  Kontakte  zu  den Großen  dieser
Welt

Mut,zur  eigenen  Meinung:  Hat  z.B.  den  Papst-Besuch  vor  der  UNO  auch
gegen  den Willen  einiger  Sföaten  durchgesetzt  und  sich  auch  fiir  die  Frei-
lassung  von  Geiseln  bzw. Repatriiening  von  Flüchtlingen  eingesetzt  (Te-
heran,  Polisario)

Verhalten  tn  Krisensituutionen/  Durchsetzungskraft:
entschlossenes,  dynamisches  Auftreten  als UN-Generalsekretär  in  nahezu
allen  Krisengebieten  der  Welt  (Naher  Osten,  Teheran)
Festigkeit  in  seiner  Meinung  zu aktuellen  und  Grundsatzftagen

Ziele

BeidewollensichfürdieBeseitigung

derArbeitslosigkeit,  denSchutzder
Umwelt,  die  Gleichstellung  der
Frau,  mehr  Sauberkeit  in  der  Politik
einsetzen,  wozugrundsäfölichzube-

merkenist,  daJ3 derBundespräsident
nicht  selbst  initifötiv  werden;  son-
dern  nur  auf  die  Regierung  bzw.  das
Parlament  EinfluJ3  nehtnen  kann.
Danüberhinaus  haben  die  Kandida-
ten vor:

austritt,  U-Haft  im  Zusammenhang
mit  einer  Abtreibung,  Aktionen  ge-
gen das Bundesheer  und für  die
Atomkraft,  Pensionsbezug  neben
Ministergehalt...),  sinddieinhaltli-
chen  Positionen  der  beiden  Kandi-
daten  vollkommen  untergegangen.
Dabei  gab und gibt  es -  sieht  man

Dr.  Kurt  Steyrer
geb.  3,6.1920inKleinmünchen  bei  Linz

einmal  von  Steyrers  Kehrtwend
gen um 180o ab, die ihm  den  %
wurf  des Opportunisten  einbrach
-  durchaus  unterschiedliche  A
fassungen  über  die  Amtsföhrung,
aktuellen  Sach-  und  Sfüfragen  u
natürlich  in  der  Person  selbst.

Medizinsfüdium

Facharzt  fflr  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten

1943 als Sanitäter an der Fmnt in Rußland, zwischeitlich  Medizinstu-
dium rnit Doktorat in Pra@

1946  Beitritt  zur  SPO
seit  1975 SPÖ-Abgeordneter  zum  NR
Bundesminister  fflr  Gesundheit  und  Umwelt  (1'J1-1985)

verheiratet,  2 Söhne

1974 wegen  der  Fristenlösung  aus der  Kirche'ausgetreten

Mitglied  der  SPÖ; Steyrer:  »Für  den  Fall  derWahl  bin  ich  nicht  gewillt,
meine  Weltanschauung  in  der  Garderobe  der  Hofburg  abzugeben«.

Steyrer  will  kein  »Überkanzler«  sein,  sondern  die  Rolle  der  bisherigen
Präsidenten  fortsetzen,  d.h.  das Amt  zurückhaltend  ausüben

Steyrer würde der  Bildung  einer  Konzentrationsregiening  nicht  zustim-
men  und  fordert  eine  klare  Mehrheit  för  die Regierung

Steyrer  gindete  1956  eine  Initiative  gegen  die  Schaffung  des Bundeshee-
res und  entging  nur  knapp  dpm  Parteiausschluß;
»Ich  habe  seither  meine  Einstellung  grundlegend  geändert.«

Steyrer  ist  zwar  in  zahlreichen  Fragen  initiativ  geworden,  meist  blieb  es
aber  bei  Abkommen  ohne  besondere  Effizienz  (Nationalpark  Hohe  Tau-
ern,  Waldsterben,  Katalysator...)  '

Klarer  Befütworter  der  Atomenergie;  stellte  noch  1985  als Minister  und
Arzt  fest,  +»daß keine  strahlungsbedingten  Auswirkungen  auf  Österreich  zu
erwarten  sind.«

Seit 5..Ma.i bzw.Tsche4gg,en     .
geringe  Erfahrung,  Unsicherheit  in Fragen  weltpolitischer  Zusamtnenhän-
ge (Verwechslung  der  Blöcke  ))NATÜ  -  Comecon«  sfött  Warschpuer  Pakt)
und  (vielleicht  daraus  resultierend)  eine  gewisse  Uberheblichkeit:  »Die
ganze  Art,  die  för  einen  Präsidenten  notwendig  ist,  beherrsche  ich  mit  Si-
cherheit.  Was glauben  Sie, was das ist? Da  kommt  einer...,  wird  zum
Abendessen  eingeladen,  ...man  hält  eine  Ansprache...  und  hernach  macht
der  andere  das Gleiche...«

in  schwierigen  Fragen  (Hainburg,  AKH,  Weinskandal,  innerpartefüche
Personalfragen)  meist  Gon der  Bildfläche  verschwunden
ändert  gern  seine  Meinung;  »dreht  sich  nach  dem  polit.  Wind«  (TZ)

Waldheim  ruft  mir  Wende  in  der  Pblitik  auf,
will,  daJ3 die  Leisfüng  wieder  mehr  zählt  als das Parteibuch,
betont  seine  Unabhängigkeit,

will  ein  starker,  aktiver  Bundespräsident  sein

Steyrer  war  bis  5. Mai  ganz  auf  der  Regierungslinie  der  SPÖ,
seither  totale  Kursändenuig!  »Steyrer  übernimmt  Thktik  und  Parolen
Waldheims«,  schreibt  »Die  Welt«  (14.5.)
auffallend  auch  seine  jüngsten  »No-na«-Parolen  »Kein  2. '.ichernobyl..<«
»Friede  mu)3 erhalten  bleiben..«  (no-na!)  und  unerffillbaren  Garantien.








